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Städt. Kurmittelhaus Camberg

Festschritt
anläßlich des 75-jährigen Bestehens
vom 19. Mai bis 28. Mai 1973

75 Jahre
Freiwillige Feuerwehr
Stadt Camberg

Auskünfte erte ilt :

Städt. Kurverwaltung • 6277 Camberg/Taunus
Fernruf: 06434 / 6001 - App. 26I

e Informationen Ambulante Behandlung 8 Kuren

• Sämtliche Kneipp'sche Heilmittel
eo Lehm-, Fango-, Moor-Packung
o Teil-, Voll-, Bindegewebsmassagen
• Unterwasserstrahlmassagen
• Heißluft
• Sauna
Zugelassen zu allen Krankenkassen - beih ilfefäh ig

Nicht an uns vorbeigehen! Ihrer Gesundheit zuliebe!

Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Stadt Cam berg
Druck: Druckerei Ammelung, Camberg
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k$intim«l»
Das Bier von quellfrisch-edler Würze.

Besser kann ein Bier nicht sein!

Besuchen Sie öen

»Nassauer Hof«
in Gmerg

- Die Küche ist durchgehend geöffnet von 10.00 Uhr bis 01.00 Uhr ­

dir freuen uns auf Ihren Besuch!
Jolfgang Scholz

Andreas Schütz
Elektro-Installation

Camberg - Haydnstraße 16- Tel. 06434/7552

ERNST ENZMANN
Bürgermeister der Stadt Camberg
Schirmherr

75 Jhre Freiwillige Feuerwehr Camberg
Hinter dieser Aussage steht ein verantwortungsbewußter Bürgersinn,
dessen Erkenntnis Grundlage für die Bereitschaft der Männer der Wehr
in all den Jahrzehnten für die Erfüllung von Aufgaben der Gemeinde war.
Auf freiwilliger Basis und in selbstloser Weise haben die Feuerwehr­
männer - auch in schweren Zeiten - bewiesen, daß sie zum Schutze der
Allgemeinheit Opfer bringen und zum jederzeitigen vorbildlichen Einsatz
bereit waren.
Als Bürgermeister und Schirmherr der Jubiläumsveranstaltungen gilt mein
besonderer Dank allen Feuerwehrkameraden, die sich seit dem Bestehen
der Wehr darum bemühten, das Gut ihrer Mitbürger vor Schaden zu be­
wahren und die Bürger unserer Stadt zu schützen. Die städt. Körper­
schaften und der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr haben stets auf
einer kollegial-kameradschaftlichen Ebene gehandelt, wenn es um die
Belange zur Sicherstellung des Brandschutzes ging. Dies soll auch für
die Zukunft gelten, stehen doch im Jubiläumsjahr und auch künftighin
genügend Probleme an, um der Wehr stets die zeitgemäße Ausrüstung
zur Verfügung zu halten und einen schnellen und erfolgreichen Einsatz
zu gewährleisten.
Die Festtage unserer Wehr aus Anlaß des 75-jährigen Bestehens sollen
Erinnerung an die abgelaufene Zeit sein, aber auch gleichzeitig dazu
beitragen, Bürger und insbesondere die jüngere Generation zur Mitarbeit
anzuspornen.
Ich grüße, zugleich im Namen der städt. Körperschaften, alle an den Fest­
veranstaltungen teilnehmenden Bürger und Gäste und Wünsche den
Festlichkeiten einen guten, harmonischen und erfreulichen Verlauf.
Camberg im Mai 1973
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Denken Sie an Ihre Gesundheit ­
kommen Sie zu einer Kneippkur

nach Camberg im Taunus!

BESUCHEN SIE DIE ANERKANNTEN KNEIPP-KURBETRIE.

Haus Brigitta
Inhaber August und Hildegard Hollingshaus
Camberg - Prießnitzstraße 14 - Tel. 06434/8384

Kneipp-Kurheim

HausHildegard
lnh.: Geschwister Katharina und Maria Schmitt
Camberg- Prießnitzstraße 13 - Tel. 06434/7084

Kneipp-Kurheim

Hollingshaus
Besitzerinnen: Geschwister Maria und Elisabeth Hollingshaus
Camberg/Ts. - Maria-Schlenz-Straße 4 - Telefon 06434 /8966

Kneipp-Kurheim

Pagel
lnh.: Helma Pagel

Camberg - Seb.-Kneipp-Straße 6 - Tel. 06434 / 7024

FORDERN SIE BITTE HAUSPROSPEKTE AN!

HEINZ WOLF
Landrat

Grußwort)es Lanorats!
Zum 75-jährigen Jubiläum entbiete ich den Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Camberg meine herzlichsten Glück- und Segenswünsche.
Die Camberger Wehr gehört zu den Wehren unseres Kreises. die am
besten ausgerüstet und deren Männer am besten ausgebildet sind.
Unter Führung des bewährten und verdienten Ortsbrandmeisters Josef
Thies hat sie bei zahlreichen Einsätzen ihre Einsatzbereitschaft und
Schlagkraft und ihren hohen Ausbildungsstand bewiesen. Die Bürger von
Camberg und seiner Nachbargemeinden können im Schutz ihrer vorbild­
lichen Wehr ruhig schlafen.
Als Landrat und Chef der Brandschutzbehörde des Kreises nehme ich
das Jubiläum zum Anlaß, allen Wehrmännern aufrichtig für ihren zum
Teil langjährigen selbstlosen und uneigennützigen Einsatz im Dienste an
den Mitmenschen zu danken und der Wehr zum wiederholten Male meine
Anerkennung auszusprechen.
Mit den Männern der Camberger Wehr und ihren Angehörigen grüße ich
die Vertretungskörperschaften der Stadt, die stets ein offenes Ohr für die
Bedürfnisse ihrer Wehr haben, die Bevölkerung von Camberg und die
zahlreichen Gäste, die aus Anlaß des Jubiläums der Freiwilligen Feuer­
wehr in das schmucke, gastfreundliche Kneippbad Camberg kommen
werden.
Dem Jubiläumsfest wünsche ich einen harmonischen Verlauf, der Cam­
berger Wehr eine glückliche und erfolgreiche Zukunft.
Limburg, im Mai 1973



CAMBERGER
EINKAUFSSTATTE

3iesaer
öl e6saer
«9es&tele
1aoe&er
k.edeser
8c4,:..,..,,,,_

fischertechnik
Qavvea
MÄRKLIN

GI»
3aal:

CAMBERG - LIMBURGER STRASSE 7 - TELEFON 06434 / 7278
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WILHELM GEMMER
Kreisbrandinspektor

Zu.m C:ru.0 !
Der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Camberg und allen, die zum
75.-Jubiläum der Jubelwehr kommen, gelten meine herzlichsten Grüße und
die besten Wünsche für einen erfolgreichen Festverlauf.

Die Stadtverwaltung und die Bürgerschaft von Camberg kann stolz auf
ihre Freiwillige Feuerwehr sein, ist doch diese Einrichtung Beweis dafür,
daß in den Grenzen ihres Gemeinwesens das Bewußtsein für die Mit­
verantwortung über alle Zeiten hinweg wachgeblieben ist.

An diesem Jubeltag muß deshalb als erster Wunsch zuvorderst stehen
„Möge auch in aller Zukunft die Jugend der Stadt erkennen, daß die
tätige Mitarbeit im Dienen und Retten die Voraussetzung ist für ein ge­
deihliches Zusammenleben vieler Einzelpersönlichkeiten".

Das Aufgabengebiet der Freiwilligen Feuerwehren weitet sich von Jahr
zu Jahr mehr aus und verlagert sich mit seinem Schwerpunkt von der
Brandbekämpfung zur technischen Hilfeleistung in allen Lagen des täg­
lichen Zusammenseins der Menschen in den Gemeinwesen.

Möge der Geist selbstloser Hilfe ihrer Gründer und alten bewährten
Kommandanten mit ihren Wehrmännern immer zum Einsatz bereit sein,
wenn es gilt, den Mitbürgern in ihrer Not zu helfen nach dem schönen
Grundsatz:

„Gott zur Ehr, &em Niicbsten. 2.ur Wehr"
Limburg, im Mai 1973



JOSEF THIES
Stadtbrandinspektor
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liefert installiert berät
Propangas moderne Propan- Industrie, Gewerbe,
Propangasgeräte gasanlagen sicher Haushalt über moderne
Treibgas und sauber Flüssiggasanlagen

Erich Schnettler oHG
Propangas-Großvertrieb . 6277 Camberg im Taunus

Telefon 06434 / 6021 + 6022

Gott, hilf uns retten, hilf uns schützen.

Liebe Gäste!
Feuerwehrleute sollten Idealisten sein, die den freiwilligen Dienst zum
Schutz des Nächsten still und bescheiden tun.

Wie die Chronisten berichten, hat es in Camberg immer Männer gegeben,
die in unserer Freiwilligen Feuerwehr so der Gemeinschaft dienten.

Dies mit veranlaßt uns, des 75-jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuer­
wehr Camberg festlich zu gedenken.

Wir danken dabei allen, die dazu beitrugen, das 1898 begonnene Werk
bis heute lebendig zu erhalten.

In der Verantwortung für die Zukunft wollen wir an diesen Festtagen
auch werbend die Jugend ansprechen, um deren Bereitschaft zu wecken,
mitzutun, den Fortbestand unserer Wehr zu garantieren.

Ihnen allen entbiete ich im Namen meiner Feuerwehrkameraden die
herzlichsten Grüße und wünsche Ihnen frohe Stunden in unserer Mitte.

Camberg, im Mai 1973



SEEGER-RINGE
TRUARC-RINGE
STUTZ-
UND PASS-SCHEIBEN
MONTAGEWERKZEUGE

T
Wagenpflege
Ölwechsel
Spezial-Motorwäsche

JET-Tankstelle WERNER DZIERZAWA
6277 CAMBERG - Bahnhofstraße 42 a - Telefon 06434 / 8666
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in allen modernen
Konstruktionen
in der ganzen Welt

SEEGER-ORBIS GMBH
Werke

Schneidhain im Taunus
Nidderau-Eichen
Camberg im Taunus

Lassen Sie sich von uns beraten,
wenn Sie nicht alle Fragen mit JA beantworten können

X Kennen Sie exakt die Höhe
Ihrer heutigen Rentenansprüche?

X Nutzen Sie optimal alle
staatlichen Vergünstigungen?

X Schützen Sie Ihr Vermögen vor
dem Kaufkraftschwund?

X Nehmen Sie am Wachstum
der Wirtschaft teil?

Agentur für Vermögensberatung
6277 Camberg • Sonnenring 2 • Telefon 06434 / 8943
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VERTRETER der DAIMLER-BENZ AG

ZWEIGBETRIEB CAMBERG

Norbert Bargon
Camberg/Ts.

Limburger Straße 51 . Telefon 06434/7380 zu beziehen durch:

$j/brau
Pilsner­

das
bekömmliche

Bier.

Telefon 06434 / 6091Beuerbacher Landstraße

%
Dr. Werner Vogler

RUHRKOHLE
SERVICE Kelterei • Getränkevertrieb

R U D O L F S H M I TlKohlen- Brikett
Heizöl
Lagertanks

CAMBERG DOMBACHER STRASSE 15 TELEFON 7058

Ruhrkohle-Service-Händler
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Jetzt auch Rabenhorster, Bio-Diätsäfte

• Reformhaus KRIk3S
CAMBERG.«JNUS

Kennen Sie schon diese neue Gold-Serie?
Machen Sie mal einen Versuch!
Neu im Programm: Bio-Diät-Säfte
Blau-Schlehe, Heidelbeere, Preißelbeere.

Eigener Stil
im Stil derZeit

PEUSERKG
EINRICHTUNGSHAUS

CAMBERG - FRANKFURTER STRASSE 12

Daten zur Geschichte Cambergs
700 Neun Hügelgräber mit 22 Bestattungen wurden 1965 im Stadtwald
v.Chr. ausgegraben, die in der Hallstattzeit angelegt wurden.
1000 m 6. Februar schenkte Kaiser Otto III. dem Kloster Burtscheid

i Aachen den Hof Cagenberg mit allem Zubehör.
1100 Eauung der ersten Kirche.
1200 ~ Graten von Diez erbauten eine Burg an der Stelle des heuti­

1 Rathauses.
1281 27. August erhielt Camberg unt er Graf Gerhard IV. von Diez

·,-:-n König Rudolf von Habsburg die Stadtrechte nach Frankfurter
,-,echt. 1300 wurden diese von König Albrecht, 1336 von Ludwig
dem Bayern und 1365 von Kaiser Karl IV. bestätigt.

1336 Der Guttenberger-Hof wird durch die Heirat von Lisa Wesin Feuer­
bach der Familie von Hattstein mit in die Ehe gebracht. 1526 hatte
Amtmann Ludwig von Hattstein ihn in die jetzige Form umbauen
lassen. Bis 1767 saßen die Herren von Hattstein in Camberg und
gelangten zu hohem Ansehen, wie Hugo Reinhart von und zu Hatt­
stein, Amtmann zu Camberg und Kaiserlicher Oberst, der den Erz­
bischof Carl Casper von Leyen 1658 zur Kaiserwahl nach Frankfurt
begleitete.

1338 Eine Heuschreckenplage breitete sich aus.
1355 Die Hohe Straße (von der Trasse der Bundesautobahn bedeckt)

wurde mit dem Camberger Galgen erstmals urkundlich erwähnt.

Marktplatz 1870
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Bauunternehmen • Baustoffe
Lieferung und Verlegung von Wand- und Bodenflieser,

Mosaiken aller Art

POLSTERMÖBEL
MATRATZEN

lie fert a lle Sämereien für Feld und Garten

Schädlingsbekämpfungsmitte l VERSAND NACH AUSWÄRTS

Vom 17. bis 19. Jahrh und ert war sie die Poststraße von Frankfurt
nach Köln .
Unter Graf Gerhard VII. von Diez entstand bis 1380 die Stadt­
befestigung mit 13 Türmen. Um 1660 wurde die Anlage baufällig
und die Bürger begannen die Mauern und Türme abzutragen.
Heute stehen noch 5 Türme und Reste der Mauer.

13. in der Dreikönigsnacht kam es zu dem Überfall der Ritter der
Nachbarstadt Walsdorf auf Camberg . Durch das Geschrei der
Atzeln (Elstern) wurden die Bürger geweckt und konnten die An­
greifer zurü ckschlagen.

13 Das Geschlecht der Grafen von Diez erlosch und dere n Erbtochter
Jutta brachte die Gra fschaft dem Grafen Adolf von Nassau-Diez
zu . Sie wurde 1397 in der Sakristei der Kirche zu Camberg bei­
gesetzt.

1420 Die Camberger Burg gehörte nun den Eppsteinern allein . 1645 war
sie Sitz des trierischen Amtmannes, doch schon 1772 zerfa llen .
Die Schütz von Holzhausen, als Erben derer von Hohenfeld , er­
bauten an deren Stelle ein Schlößchen im englischen Landhaus­
stil, welches die Stadt 1917 als Rathaus erworben hatte .

1421 Nach einem Markeding waren Camberg , Erbach und Würges
Inmärker" der Camberger Mark und Schwickershausen und Nie­
derdombach „Ausm ärker".

1466 Mit auswärtigen Begüterten zählte man 183 Bedezahler.
1481 Die Stadt hatt e ein Rathaus, welches 1618 Kaufhaus genannt

wurde . 1827 wurde das alte Rathaus am Marktpla tz mit einem
Spritzenhaus unter dem Nassauischen Oberschultheiß Johann Fend
erbaut.

1500 Erste Wasserversorgung der Stadt durch Röhrenbrunnen .
1511 Erbauten die Brüder Henri ch und Endres von Riedesel das Vorder­

haus der Alten Amtsapotheke . Um 1600 wurde es um den zweiten
Flügel erweitert. Als die Herren von Riedesel in Camberg aus­
starben , erhielten die Herren von Hohenfeld das Haus als Lehen
und nach deren Aussterben bekam es General von Kruse. Seit
1663 dient das Gebäude als Apotheke.

1578 Der alte Kirch turm stürzte ein und 1580/81 wurde mit Hilfe der
Nachbarorte der heutige erbaut.

1585 98 Haushalte wurden gezählt.
1592 Johann Tiefenbach erbaute das Haus „Sadony" am Marktp latz.
1600 Wallonische Bierbrauer erbauten vor den Toren der Stadt ihre

Brauhäuser.
1608 Lubert von der Heiden zu Hagenbeck und Engelrading , tri erischer

Amtmann, begann den Amtshof zu erbauen . 1643 heiratete Acha­
tius von Hohenfeld (1610- 1672), Statthalter der Grafen von
Nassau-Diez und kurtrierischer Rat- und Kammerpräsident, eine

1356

TEL. 06434 /7746

MOBELHAUS

BAHNHOFSTRASSE 33

ADAM MARTIN
CAMBERG

SCHREINEREI
INNENAUSBAU

MÖBEL in Stil an) Mo)er

Gebr. Traut
Camberg/Taunus

Limburger Straße 37 - Telefon 7068

• fror..±.
Fachsamenhandlung ~
Camberg • am Marktplatz Tel. 72 34
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